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11 Elektronische Rückrufe 

11.1 Einführung 

Die Deutsche Kreditwirtschaft (DK) hat vereinbart, Kunden die Möglichkeit zum elektroni-
schen Rückruf1 von SEPA-Zahlungsaufträgen zu geben. Dies ist als ein optionales Ange-
bot der ZDL zu verstehen. Die vorliegende standardisierte ISO 20022 basierte Spezifikation 

ermöglicht auch an dieser Stelle nun eine durchgängige Verarbeitung der XML-basierten 
SEPA-Formate. Die Beauftragung von SEPA-Lastschriftkorrekturen mittels pain.007 durch 
den Kunden entspricht dabei den Vorgaben des EPC. 

Übersicht der in diesem Kapitel spezifizierten Nachrichten  

UNIFI-Nachricht Anwendungsfall/-fälle  BTF-Parameter Verwendete  
Auftragsart 

pain.007 
Elektronische Beauftragung von 
SEPA-Lastschriftkorrekturen. 

SDD///pain.007/ 
C07 

camt.055 
Elektronische Rückrufanfrage 
von SEPA-Überweisungen und 
SEPA-Lastschriften 

SCT/DE//camt.055/ bzw. 
SDD/DE//camt.055/ C55 

camt.029 

Informationen über das Ergebnis 
einer mittels camt.055 initiierten 
Rückrufanfrage. Dies können 
endgültige/abschließende, je-
doch auch Zwischenstandsinfor-
mationen sein. 

REP/DE//camt.029/ZIP 

C29 

 
Welche der Rückrufnachrichten zu welchen Services angeboten werden, obliegt der Ent-
scheidung des Zahlungsdienstleisters (ZDL). 
 
Dieses Dokument enthält im Folgenden die Formatspezifikation der DK für den Einsatz die-
ser Nachrichten im Zahlungsverkehrsmarkt. 

Für die Nachricht pain.007 wurde ein Technical Validation Subset (TVS) erstellt, das die Im-
plementation Guidelines des EPC wiedergibt. Für die Nachrichten camt.055 und camt.029 
wurde ebenfalls auf Basis des jeweiligen ISO-Schemas ein DK-Regelwerk erstellt. Die exak-
ten Dokumentreferenzen finden sich unter „Referenzierte Dokumente“. 

                                                

1 Der Begriff „elektronischer Rückruf“ ist in diesem Kapitel ausschließlich technisch zu verstehen. 
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Darstellung des Regelwerkes 

Für alle 3 Nachrichten werden  

 nur die Elemente bzw. Elementgruppen beschrieben, die gemäß EPC- bzw. DK-Re-
gel zu belegen oder die seitens ISO 20022 verpflichtend zu belegen sind.  

 Alle nicht erwähnten Elemente/Elementgruppen sind in den gemäß ISO beschriebe-
nen Wertebereichen und Kardinalitäten optional verwendbar, stellen aber keinen Be-
standteil des DK-Regelwerkes dar.  

 Manche nicht zu belegenden Elemente/Elementgruppen sind dennoch, um die Struk-
tur des Nachrichtenteils besser erkennbar zu machen (dann jedoch grau gekenn-
zeichnet als nicht zur Belegung empfohlen), ausgewiesen. 

 Belegte Felder müssen dem hier beschriebenen Regelwerk entsprechen. Werden 
Elemente belegt, die im Regelwerk nicht erwähnt sind, dann werden deren Inhalte  
ignoriert. 

 

Zeichensatz 

Es gelten die Zeichensatzregeln aus Kapitel 2.1 (SEPA-Zahlungsverkehr). 

 
Referenzierte Dokumente 

Diese Spezifikation baut auf folgenden Dokumenten auf. Wenn auf diese verwiesen wird, 
dann gilt die hier aufgeführte Version:  

 EPC Implementation Guidelines für pain.007:  
SEPA Direct Debit Core Scheme (Customer-to-PSP Implementation Guidelines, 
EPC130-08 / 2023, Version 1.0 vom 22. Juni 2022, gültig ab 19. November 2023) 
SEPA Core Direct Debit Scheme Customer-to-Bank  
Implementation Guidelines 2019 Version 1.0 
und  
SEPA Direct Debit Business-to-Business Scheme (Customer-to-PSP Implementation 
Guidelines EPC131-08 / 2023, Version 1.0 vom 22. Juni 2022, gültig ab 19. Novem-
ber 2023) SEPA Business-to-Business Direct Debit Scheme Customer-to-Bank  
Implementation Guidelines 2019 Version 1.0 

 ISO 20022: Payments - Maintenance 2018 - 1909 Message Definition Report, Edition 
September 2009Februar 2019 für pain.007 (Customer Payment Reversal) 

 ISO 20022: Maintenance Exceptions and Investigations 2015-16, 01 Februar 2016 für 
camt.055 (Customer Payment Cancellation Request) und camt.029 (Resolution of In-
vestigation) 

 Schemadateien (Original ISO für camt.055 und camt.029), jedoch auch verfügbar un-
ter https://www.ebics.de/de/datenformate/ergaenzende-dokumente   

o CustomerPaymentCancellationRequestV04 

o ResolutionOfInvestigationV05  

 Technical Validation Subset (TVS) der DK für CustomerToBankPaymentReversal 
(pain.007.001.092_GBIC_43.xsd). Analog zur Vorgehensweise bei Lastschrifteinrei-
chungen kann dieses Schema  sowohl für Basis- als auch für Firmenlastschriften ver-
wendet werden. Ansonsten ist es im Aufbau identisch zu den beiden Schemadateien 

Kommentiert [WS1]: Verweis noch setzen nach Integration 
in Anlage 3 

https://www.ebics.de/de/datenformate/ergaenzende-dokumente
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des EPC: EPC130-08_20231_V1.0_pain.007.001.092.xsd (Reversal Basislastschrif-
ten) und EPC131-08_20231_V1.0_pain.007.001.092.xsd (Reversal Firmenlastschrif-
ten). 
 

11.2 Customer to Bank Payment Reversal – pain.007.001.092 

Die Nachricht wird zur elektronischen Beauftragung von SEPA-Lastschriftkorrekturen durch 
den Zahlungsempfänger an den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfängers verwendet. 

Im Falle einer Nutzung von EBICS als Übertragungsweg wird dieser Auftrag mit den BTF-Pa-
rametern SDD///pain.007/ (resp. Sende-Auftragsart C07) übertragen. 

Gemäß EPC IG kann mit der pain.007-Nachricht ein Reversal erfolgen  

1. für eine komplette pain.008-Nachricht (identifiziert über die OrgnlMsgId) 

2. ein oder mehrere Sammler innerhalb einer pain.008-Nachricht  
(identifiziert über OrgnlMsgId, OrgnlPmtInfId) 

3. einzelne Transaktionen (identifiziert über OrgnlMsgId, OrgnlPmtInfId, OrgnlEndToEndId) 

Der Empfehlung aus den EPC Implementation Guidelines folgend sollten sind  keine  Grup-
pen- bzw. Block-Reversals möglichst nicht verwendet werden zulässig. Dies bedeutet, dass 
auch im Falle der Rückgabe einer ganzen Nachricht bzw. eines ganzen Sammlers (Payment-
Information-Blocks) in der pain.007-Nachricht (bzw. dem betreffenden Block) nochmals alle 
Einzeltransaktionen anzugeben sind. Da die Originaltransaktionen innerhalb einer pain.007 
gemäß 1) – 3) immer aus einer Ursprungsnachricht stammen müssen, können per Definition 
keine Basis- und Firmenlastschriften gemischt werden.  

11.2.1 Struktur der Nachricht 

 

Abbildung 1: Übersicht  pain.007.001.092 

 

Definition 

ISO 20022 XML-Nachricht: Customer to Bank Payment Reversal Schema.  
Wurzelelement der Nachricht pain.007.001.092. 

 

 

XML-Tag 

<Document> 
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Kardinalität  

[1..1] 

 

 

Regeln 

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

0 
 
CustomerPaymen
tReversal 

<CstmrPmt
Rvsl> 

[1..1] 

 

Beauftragung von Last-
schriftkorrekturen 

CustomerPaym
entReversalV09
2_GBIC_SDD-
Reversal 

 

 

1 GroupHeader <GrpHdr> 
[1..1] 

 

Kenndaten, die für die 
gesamte Nachricht gel-
ten 

Siehe 11.2.2  

1 
OriginalGroupInfo
rmation 

<OrgnlGrpIn
f> 

[1..1] 
Kenndaten, die für den 
gesamten Original-
sammler gelten 

Siehe 11.2.3  

1 
OriginalPaymentI
nformationAndRe
versal 

<OrgnlPmtIn
fAndRvsl> 

[0..n] 
Kenndaten, die für die 
Original-Einzeltransak-
tion gelten 

Siehe 11.2.4  
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11.2.2 Group Header <GrpHdr>, [1..1] 

 

Abbildung 2: Übersicht  pain.007.001.092, GrpHdr 

 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte (Reversal-)Nachricht gelten. 
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Regeln  

Es sind in dieser Tabelle nur die Elemente mit einer Belegungsregel aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

2 
MessageIdentific
ation 

<MsgId> [1..1] 

Punkt-zu-Punkt-Refe-
renz der anweisenden 
Partei für die folgende 
Partei in der Nachrich-
ten-Kette, um die Nach-
richt (Datei) eindeutig zu 
identifizieren 

Max35Text 

Ist mit einer in-
stitutsspezifisch 
eindeutigen 
Zeichenkette zu 
belegen 

2 
CreationDateTim
e 

<CreDtTm> [1..1] 
Datum und Zeit der Er-
zeugung der Nachricht 

ISODateTime  

2 
NumberOfTransa
ctions 

<NbOfTxs> [1..1] 

Anzahl der einzelnen 
Transaktionen innerhalb 
der gesamten Nachricht  

 

Max15NumericTe
xt 

 

2 ControlSum <CtrlSum> [1..1] 

Summe der Beträge aller 
Einzeltransaktionen in 
der gesamten Nachricht  

 

DecimalNumber  

2 GroupReversal <GrpRvsl> [0..1] 
Indikator zum Ausweis, 
ob es sich um ein Group 
Reversal handelt 

TrueFalseIndicat
or 

Es wird emp-
fohlen, dieses 
Element nicht 
zu verwenden 
bzw. Falls vor-
handen ist dies 
nur auf false 

zu setzen 

2 InitiatingParty <InitgPty> [1..1] 
Partei, die die Reversal-
Message einreicht 

PartyIdentificatio
n32_GBIC135_S
DD-Reversal 

 

3 Name <Nm> [0..1] 
Name des Einreichers 
der Reversal-Message 

Max140Text_GBI
C 

Es sind nur  
maximal 70  
Zeichen zuläs-
sig. 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 Identification <Id> [0..1] 
Identifizierung des Ein-
reichers der Reversal-
Message 

Party6Choice_G
BIC 

Die DK emp-
fiehlt, diese 
Element-
gruppe nicht 
zu nutzen. 
Im Falle einer 
Belegung sind  
in dieser 
Choice gemäß 
EPC folgende 
Angaben zuläs-
sig: 

Unter <OrgId> 
entweder 
<BICOrBEI-
AnyBIC>, 
<LEI> oder ein-
mal die <Othr>-
Gruppe  

oder  

Unter <PrvtId> 
entweder < 
DtAndPl-
cOfBirth> oder 
einmal die 
<Othr>-Gruppe 

Details zu den 
einzelnen Ele-
menten der 
Gruppe <Id> 
siehe Kapitel 
2.2.2.10.2 
 

2 CreditorAgent <CdtrAgt> [0..1] 
Zahlungsdienstleister 
des Creditors 

BranchAndFinan
cialInstitutionIden
tification4_GBIC 

Wenn diese 
Elementgruppe 
belegt ist, dann 
ist im Element 
<BICFI>-Ele-
ment die BIC 
des ZDL des 
Zahlungsemp-
fängers anzu-
geben. Die üb-
rigen Felder 
bleiben leer. 

 

  

Kommentiert [WS2]: Verweis nach Integration in Anlage 3 



© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t                               Seite: 10   

Kapitel 11.2 für Version 3.7 

11.2.3 Original Group Information <OrgnlGrpInf>, [1..1] 
 

 

Abbildung 3: Übersicht  pain.007.001.092, OrgnlGrpInf 

 

Definition 

Kenndaten, die für die gesamte  Originalnachricht gelten. 

 
Regeln  

Es sind in dieser Tabelle nur die „gelben“ Elemente gemäß EPC aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

2 
OriginalMessageI
dentification 

<OrgnlMsgI
d> 

[1..1] 
Message-Id der Original-
nachricht 

Max35Text  

2 
OriginalMessage
NameIdentificatio
n 

<OrgnlMsg 
NmId> 

[1..1] 
Nachrichtenname der 
Originalnachricht 

Max35Text 

Konstante 
pain.008.00

1.08 

2 
ReversalReasonI
nformation 

<RvslRsnInf
> 

[0..1] 
Angaben zum Grund des 
Reversals 

ReversalReaso
nInformation6_
GBICPaymentR
eversalReason9
_SDD-Reversal 

Diese Gruppe  
muss auf genau 
einer Ebene be-
legt werden: Ent-
weder hier, auf 
Sammler- oder 
auf Transaktions-
ebene. 

3 Reason <Rsn> [10..1] Grund des Reversals 
ReversalReaso
n4Choice_GBIC 
_SDD-Reversal 

 

4 Code <Cd> [1..1] 

In kcodierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRevers
alReason1Code 

Folgende Codes 
aus der externen 
ISO 20022-
Code-Liste sind 
zulässig.  
AM05 (Duplicate 

Entry) und  
MS02 (Reason 

not specified). 
Dieses Feld darf 
nur belegt wer-
den, wenn alle 
Einzeltransaktio-
nen der 
pPain.007-Nach-
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

richt den glei-
chen Rever-
salgrund haben 
(die entsprechen-
den Elemente in 
Original Payment 
Information And 
Reversal und bei 
der/den Ein-
zeltransak-
tion(en) dürfen 
dann nicht belegt 
werden) 

Die Angabe von 
<Rsn> <Cd> auf 
einer der 3 Ebe-
nen ist Pflicht! 

 

11.2.4 Original Payment Information And Reversal <OrgnlPmtIn-
fAndRvsl>, [0..n] 

 

Abbildung 4: Übersicht  pain.007.001.092, OrgnlPmtInfAndRvsl 

 

Definition 

Kenndaten, die für den Sammler und die jeweiligen Original-Einzeltransaktionen gelten, auf 
die sich das Reversal beziehen. 
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Regeln  

Es sind in dieser Tabelle nur die „gelben“ Elemente gemäß EPC aufgeführt.  

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

2 
ReversalPayment
InformationIdentifi
cation 

<RvslPmtInf
Id> 

[0..1] 

Eindeutige Referenz, 
vergeben durch die an-
weisende Partei, um das 
Reversal eindeutig zu 
identifizieren. Anwei-
sende Partei ist dieje-
nige, die den Auftrag 
zum  Reversal sendet 

Max35Text  

2 
OriginalPaymentI
nformationIdentifi
cation 

<OrgnlPmtIn
fId> 

[1..1] 

Eindeutige Referenz, die 
durch die anweisende 
Partei des Originalauf-
trags vergeben wurde 

Max35Text 

Exakt aus  dem 
entsprechenden 
Element  
<PmtInfId> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu 
übertragen 

2 
OriginalNumberOf
Transactions 

<OrgnlNbOf
Txs> 

[0..1] 

Anzahl der im Original 
Payment Information 
Block enthaltenen Trans-
aktionen 

Max15Numeric
Text 

Falls belegt, mit 
dem Wert aus  
dem Element 
<NbOfTxs> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu be-
legen 

2 
OriginalControlSu
m 

<OrgnlCtrlS
um> 

[0..1] 

Summe aller im Original 
Payment Information 
Block enthaltenen Trans-
aktionen 

DecimalNumber 

Falls belegt, mit 
dem Wert aus  
dem Element 
<CtrlSum> aus 
der  Original-
nachricht 
(pain.008) zu be-
legen  

2 BatchBooking 
<BtchBookg
> 

[0..1] 

 
Indikator, der aussagt, 
ob es sich um eine Sam-
melbuchung (true) oder 
eine Einzelbuchung han-
delt (false) 

BatchBookingIn
dicator 

Nur wenn eine 
entsprechende 
Vereinbarung für 
Einzelbuchungen 
mit dem Kunden 
vorliegt, wird im 
Falle einer Bele-
gung mit false 

jeder Reversal-
Transaktion ein-
zeln auf dem 
Kontoauszug des 
ursprünglichen 
Lastschrifteinrei-
chers dargestellt. 

Andernfalls im-
mer Sammelbu-
chung (Default/ 
pre-agreed: 
true).  
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

2 
PaymentInformati
onReversal 

<PmtInfRvsl
> 

[0..1] 

Kennzeichnet, ob das 
Reversal sich auf den 
gesamten Payment In-
formation Block bezieht 
oder auf Einzeltransakti-
onen innerhalb des 
Blocks 

TrueFalseIndica
tor 

Es wird empfoh-
len, dieses Ele-
ment nicht zu 
verwenden bzw.  
dies nur auf 
false zu 

setzenFalls vor-
handen ist dies 
auf  
false zu set-

zen 

2 
ReversalReasonI
nformation 

<RvslRsnInf
> 

[0..1] 
Informationen über den 
Grund des Reversals  

PaymentRevers
alReason9_SD
D-
ReversalRevers
alReasonInform
ation6_GBIC_2 

Diese Gruppe  
muss auf genau 
einer Ebene be-
legt werden: Ent-
weder hier, 
Nachrichten-  
oder auf Trans-
aktionsebene. 

3 Reason <Rsn> [10..1] Grund des Reversals 

ReversalReaso
n4Choice_GBIC
_2SDD-
Reversal 

 

4 Code <Cd> [1..1] 

In kcodierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRevers
alReason1Code 

Es sind nur die 
Codes  
AM05 (Duplicate 

Entry) und  
MS02 (Reason 

not specified) 
der externen ISO 
20022-Code-
Liste zulässig.  

Dieses Feld darf 
nur belegt wer-
den, wenn alle 
Einzeltransaktio-
nen dieses 
Sammlers den 
gleichen Rever-
salgrund haben 
(die entsprechen-
den Elemente in 
Original Group 
Information und 
bei der/den Ein-
zeltransak-
tion(en) dürfen 
dann nicht belegt 
werden) 

Die Angabe von 
<Rsn><Cd> auf 
einer der 3 Ebe-
nen ist Pflicht!  
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

2 

TransactionInform
ation 

 

<TxInf> [0..n] 

Informationen über die 
Original-Einzeltransak-
tion, auf die sich das Re-
versal bezieht 

PaymentTransa
ction108_SDD-
ReversalPayme
ntTransactionInf
ormation28_GB
IC 

Die EPC/DK-Kar-
dinalität ist [1..n] 

Gruppen- bzw. 
Block-Reversal 
sind der EPC-
Empfehlung fol-
gend nicht zuge-
lassen, es müs-
sen immer aller 
Einzeltransaktio-
nen angegeben 
werden. 

3 
ReversalIdentifica
tion 

<RvslId> [0..1] 

Eindeutige Referenz, 
vergeben durch die an-
weisende Partei, um das 
Reversal eindeutig zu 
identifizieren. Anwei-
sende Partei ist dieje-
nige, die den Auftrag 
zum  Reversal erteilt 

Max35Text  

3 
OriginalInstruction
Identification 

<Orgnl 
InstrId> 

[0..1] 
Eindeutige Instruction ID 
der Originaltransaktion 

Max35Text 

Angabe Pflicht, 
wenn in Original-
transaktion ver-
wendet (exakter 
Übertrag) 

 

3 
OriginalEndToEnd
Identification 

<Orgnl 
EndToEndId
> 

[0..1] 

Eindeutige Ende-zu-
Ende-Referenz der Origi-
naltransaktion  

 

Max35Text 

Exakter Übertrag 
aus der Original-
transaktion ist 
Pflicht. 
 
Die EndToEndId 
war dort bereits 
ein Pflichtfeld.  
Falls dieses dort 
mit  
NOTPROVIDED 

belegt war, dann 
muss auch hier  
NOTPROVIDED 

angegeben wer-
den.  

 

Die DK emp-
fiehlt zur späte-
ren besseren 
Identifizierung 
dringend, be-
reits bei der 
Einreichung 
von pain.008 
eindeutige Id’s 
zu vergeben. 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 
OriginalInstructed
Amount 

<Orgnl 
InstdAmt> 

[0..1] 
beauftragter Originalbe-
trag 

ActiveOrHistoric
CurrencyAndA
mount_GBIC 
SDD-Reversal  

Exakter Übertrag 
aus der Original-
transaktion ist 
Pflicht. 

3 
ReversedInstruct
edAmount 

<RvsdInstd
Amt> 

[0..1] Reversalbetrag 

ActiveOrHistoric
CurrencyAnd 
Amount_ SDD-
ReversalGBIC  

Muss exakt dem 
beauftragten Ori-
ginalbetrag (Ele-
ment vorher) ent-
sprechen. 

3 ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] 

Entgeltverrechnung (be-
zogen auf das Reversal); 
Code, der bedeutet, 
dass bestimmte Regeln 
Anwendung finden 

ChargeBearerT
ype1Code 

Nur  Konstante 
SLEV zulässig 

3 
ReversalReasonI
nformation 

<RvslRsnInf
> 

[0..1] 
Informationen über den 
Grund des Reversals  

ReversalReaso
nInformation6_
GBIC_3Paymen
tReversalReaso
n9_SDD-
Reversal 

Diese Gruppe  
muss auf genau 
einer Ebene be-
legt werden: Ent-
weder hier, auf 
Nachrichten-  
oder auf Samm-
lerebene.  

4 Reason <Rsn> [10..1] Grund des Reversals 

ReversalReaso
n4Choice_GBIC
_2_SDD-
Reversal 

 

5 Code <Cd> [1..1] 

In kcodierter Form (an-
dere Codes werden im 
Proprietary-Element 
übertragen) 

ExternalRevers
alReason1Code 

Rückrufgrund für 
diese Ein-
zeltransaktion. 

Es sind nur fol-
gende Codes 
aus der externen 
ISO 20022-
Code-Liste zuläs-
sig.  
 
AM05 

(Duplicate Entry) 
und  
MS02 (Reason 

not specified) 

Dieses Feld darf 
nur belegt wer-
den, wenn die 
entsprechenden 
Elemente in Ori-
ginal Group Infor-
mation und in  
Original Payment 
Information and 
Reversal Block 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

nicht belegt 
sind2. 

Die Angabe von 
<Rsn><Cd> auf 
einer der 3 Ebe-
nen ist Pflicht! 

3 
OriginalTransacti
onReference 

<Orgnl 
TxRef> 

[1..1] Siehe unter 11.2.5 

OriginalTransac
tionReference1
3_GBIC 
28_SDD-
Reversal 

Die Nachrichten-
elemente in die-
ser Struktur müs-
sen die gleichen 
Werte haben wie 
die Nachrichten-
elemente der ur-
sprünglichen-
Transaktion. 

 

 

11.2.5 Original Transaction Reference <OrgnlTxRef>, [1..1] 

 

Abbildung 5: Übersicht  pain.007.001.092, OrgnlTxRef 

                                                

2 Sollte dieses Feld und gleichzeitig auch eine höhere Ebene belegt sein, so ist der Zah-
lungsdienstleister berechtigt, die Datei ganz abzuweisen oder alternativ den bei dieser Ein-
zeltransaktion angegebenen Code speziell für diese Transaktion zu verwenden. 
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Definition 

Schlüssel-Informationen über die Original-Einzeltransaktion.  
Pflichtelemente in dieser Gruppe sind mit dem gleichen Wert zu belegen wie die Elemente in 
der ursprünglichen Transaktion. Solche, die dort nicht vorhanden waren, sind hier ebenfalls 
nicht zulässig.  
Hinweis: Bei den Postadressen in dieser Elementgruppe sind unstrukturierte Angaben mög-
lich, da diese noch bis 11/2025 noch vorkommen können. 

 

 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 
RequestedCollect
ionDate 

<ReqdColltn
Dt> 

[0..1] 
Vom Kunden gewünsch-
tes Fälligkeitsdatum der 
Lastschrift 

ISODate 

Exakter Übertrag 
von <ReqdCol-
ltnDt> aus der 
entsprechenden 
Originaltransak-
tion (das vom 
Kunden gesetzte 
Datum, nicht das 
ggf. vom ZDL 
hochdatierte) 
die DK/EPC-
Kardinalität  
ist [1..1] 

3 
CreditorSchemeId
entification 

<CdtrSchme
Id> 

[0..1] 
Identifikation des Zah-
lungsempfängers 

PartyIdentificati
on135_SDD-
Reversal_2Part
yIdentification32
_GBIC_2 

Exakter Übertrag 
(Gläubiger-Id aus 
der Originaltrans-
aktion, dort vor-
handen auf 
Sammler- oder 
Transaktionse-
bene) 

Details zur Struk-
tur dieser Ele-
mentgruppe 
siehe Kapitel 
2.2.2.5 
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die Struktur 
ist [1..1] 

Kommentiert [WS3]: Verweis nach Integration in Anlage 3 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 
PaymentTypeInfo
rmation 

<PmtTpInf> [0..1] 
Informationen zum Typ 
der Zahlung 

PaymentTypeInf
ormation27_SD
D-
ReversalPayme
ntTypeInformati
on22_GBIC 

Exakter Übertrag 
aus der Original-
transaktion, dort 
vorhanden ent-
weder auf 
Sammler- oder 
auf Transaktions-
ebene).  
 
Insbesondere ist 
für das Local In-
strument im ge-
samten Reversal 
durchgängig ent-
weder nur CORE 
oder nur B2B zu-
lässig. 

Details zur Struk-
tur siehe Kapitel 
2.2.2.5 
die DK/EPC-
Kardinalität  
für die Struktur 
ist [1..1] 

3 
MandateRelatedI
nformation 

<MndtRltdIn
f> 

[1..1] 

Mandatsbezogene Infor-
mationen (bezogen auf 
das Mandat in der Origi-
naltransaktion) 

MandateRelate
dInformation14_
SDD-
ReversalManda
teRelatedInform
ation6_GBIC 

Exakter Übertrag 
aus der Original-
transaktion 

Details zur Struk-
tur siehe Kapitel 
2.2.2.7 

3 
RemittanceInform
ation 

<RmtInf> [0..1] 
Verwendungszweckinfor-
mationen der Original-
transaktion 

RemittanceInfor
mation16_SDD-
ReversalRemitt
anceInformation
5_GBIC 

Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nur zu 
belegen, wenn 
für die Identifika-
tion unverzicht-
bar. Wenn dies 
belegt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus al-
len Einzelfeldern 
erforderlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.9 

3 UltimateDebtor <UltmtDbtr> [0..1] 

Zahler (bezogen auf Ori-
ginaltransaktion) sofern 
abweichend vom Konto-
inhaber 

Party40Choice_
SDD-
ReversalPartyId
entification32 
_GBIC_4 

Wenn dies belegt 
wird, dann ist ein 
exakter Übertrag 
aus allen Einzel-
feldern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

Kommentiert [WS4]: Verweis setzen nach Integration in An-

lage 3 

Kommentiert [WS5]: Verweis setzen nach Integration in An-

lage 3 

Kommentiert [WS6]: Verweis setzen nach Integration in An-

lage 3 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

4 Party <Pty> [1..1] Partei 
PartyIdentificati
on135_SDD-
Reversal_4 

Da die pain.007 
einen Zwischen-
Level (Choice-
Zweig) <Pty> 
hat, beginnt die 
betreffende 
Struktur aus der 
pain.008 (Details 
siehe unter Kapi-
tel 2.2.2.6) erst 
dort. Wenn dies 
belegt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus al-
len Einzelfeldern 
erforderlich. 

3 Debtor <Dbtr> [0..1] 
Zahler (bezogen auf Ori-
ginaltransaktion) 

Party40Choice_
SDD-
Reversal_2Part
yIdentification32 
_GBIC_5 

Wenn dies belegt 
wird, dann ist ein 
exakter Übertrag 
aus allen Einzel-
feldern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

4 Party <Pty> [1..1] Partei 
PartyIdentificati
on135_SDD-
Reversal_5 

Da die pain.007 
einen Zwischen-
Level (Choice-
Zweig) <Pty> 
hat, beginnt die 
betreffende 
Struktur aus der 
pain.008 (Details 
siehe unter Kapi-
tel 2.2.2.6) erst 
dort. Wenn dies 
belegt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus al-
len Einzelfeldern 
erforderlich. 

3 DebtorAccount <DbtrAcct> [0..1] 
Konto des Zahlers (be-
zogen auf Originaltrans-
aktion) 

CashAccount38
_SDD-
Reversal_2Cas
hAccount16 
_GBIC_2 

Exakter Übertrag  
<Id><IBAN> aus 
der Originaltrans-
aktion. Details 
siehe Struktur 
unter Kapitel 
2.2.2.6  Übrige 
Felder bleiben 
leer  
 

Kommentiert [WS7]: Verweis setzen nach Integration in An-
lage 3 

Kommentiert [WS8]: Verweis setzen nach Integration in An-
lage 3 

Kommentiert [WS9]: Verweis setzen nach Integration in An-
lage 3 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 DebtorAgent <DbtrAgt> [0..1] 
Zahlungsdienstleister 
des Debtors (bezogen 
auf Originaltransaktion) 

BranchAndFina
ncialInstitutionId
entification6Bra
nchAndFinancia
lInstitutionIdentif
ication4 

Wenn dies die 
<BICFI> in der 
Originaltransak-
tion vorhanden 
war, dann ist dies 
hier ebenfalls be-
legt wird, dann ist 
ein exakter zu 
übertragen.Über-
trag aus allen 
Einzelfeldern er-
forderlich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.6 

3 CreditorAgent <CdtrAgt> [0..1] 
Zahlungsdienstleister 
des Creditors (bezogen 
auf Originaltransaktion) 

BranchAndFina
ncialInstitutionId
entification6Bra
nchAndFinancia
lInstitutionIdentif
ication4 

Wenn dies belegt 
wird, dann ist ein 
exakter Übertrag 
aus allen Einzel-
feldern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.5 

3 Creditor <Cdtr> [0..1] 
Einreicher der Lastschrift 
(bezogen auf Original-
transaktion) 

Party40Choice_
SDD-
Reversal_3Part
yIdentification32 
_GBIC_6 

Wenn dies belegt 
wird, dann ist ein 
exakter Übertrag 
aus allen Einzel-
feldern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.6 

4 Party <Pty> [1..1] Partei 
PartyIdentificati
on135_SDD-
Reversal_6 

Da die pain.007 
einen Zwischen-
Level (Choice-
Zweig) <Pty> 
hat, beginnt die 
betreffende 
Struktur aus der 
pain.008 (Details 
siehe unter Kapi-
tel 2.2.2.5) erst 
dort. Wenn dies 
belegt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus al-
len Einzelfeldern 
erforderlich. 

Kommentiert [WS10]: Verweis setzen nach Integration in 
Anlage 3 

Kommentiert [WS11]: Verweis setzen nach Integration in 
Anlage 3 

Kommentiert [WS12]: Verweis setzen nach Integration in 

Anlage 3 
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 Name XML-Tag 
Kardi- 
nalität 

Definition Typ 
EPC-/DK-Bele-
gungsregel 

3 CreditorAccount <CdtrAcct> [0..1] 
Konto des Lastschriftein-
reichers (bezogen auf 
Originaltransaktion) 

CashAccount38
_SDD-
Reversal_3Cas
hAccount16 
_GBIC_3 

Exakter Übertrag  
<Id><IBAN> aus 
der Originaltrans-
aktion. Details 
siehe Struktur 
unter Kapitel 
2.2.2.5 Übrige 
Felder bleiben 
leer  
 

3 UltimateCreditor <UltmtCdtr> [0..1] 

Lastschrifteinreicher (be-
zogen auf Originaltrans-
aktion) sofern abwei-
chend vom Kontoinhaber 

Party40Choice_
SDD-
ReversalPartyId
entification32 
_GBIC_4 

Wenn dies belegt 
wird, dann ist ein 
exakter Übertrag 
aus allen Einzel-
feldern erforder-
lich. 

Details siehe 
Struktur unter 
Kapitel 2.2.2.7 

4 Party <Pty> [1..1] Partei 
PartyIdentificati
on135_SDD-
Reversal_4 

Da die pain.007 
einen Zwischen-
Level (Choice-
Zweig) <Pty> 
hat, beginnt die 
betreffende 
Struktur aus der 
pain.008 (Details 
siehe unter Kapi-
tel 2.2.2.5) erst 
dort. Wenn dies 
belegt wird, dann 
ist ein exakter 
Übertrag aus al-
len Einzelfeldern 
erforderlich (in 
pain.008 vorhan-
den auf Samm-
ler- oder Trans-
aktionsebene) 

3 Purpose <Purp> [0..1] Zweck der Zahlung 
Purpose2Choic
e 

Exakter Übertrag  
<Cd> aus der 
Originaltransak-
tion. Details 
siehe Struktur 
unter Kapitel 
2.2.2.6. 

 

 

Kommentiert [WS13]: Verweis setzen nach Integration in 

Anlage 3 

Kommentiert [WS14]: Verweis setzen nach Integration in 
Anlage 3 

Kommentiert [WS15]: Verweis setzen nach Integration in 

Anlage 3 
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